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Ein Rundohr-Elefant (Loxodonta cyclotis Mtsch.) im Berliner Zoo ^
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Ist der Afrikanische Elefant in unseren Tiergärten ohnehin weniger regelmäßig vertre-

ten als der Indische, so gilt dies noch besonders für den schwächeren, rundohrigen sog.

Waldelefanten. — Dem in gewisser Weise extremsten Glied der Rundohr-Gruppe, dem
„Zwergelefanten" Loxodonta c. pumilio Noack, hat Pohle (1926) schon in Bd. 1 dieser

Zeitschrift einen Beitrag gewidmet.

Obwohl die Fragen artlicher oder auch nur unterartlicher Eigenständigkeit noch

keineswegs entschieden sind — Mohr (1958) hat erst neuerdings wieder hervorgehoben,

daß es „anscheinend alle Übergänge (von den rundohrigen Urwaldelefanten zum spitz-

ohrigen Steppenelefanten Loxodonta africana Blbch.) in bezug auf Größe und Gestalt

gibt" — besteht doch gegenüber ausgeprägten Vertretern beider Typen nie ein Zweifel,

um was es sich handelt.

Der Berliner Zoologische Garten erhielt sein Exemplar (Jambo II) am 22. 9. 1960

über die Tierhandelsfirma Ruhe, Hannover. Das — weibliche — Tier soll aus dem nörd-

lichen Kongogebiet, Nähe Sudangrenze stammen, jedoch — wie mir Koll. Dittrich

freundlicherweise mitteilte — nicht über die bekannte Zähmungsstation Gangala Na
Bodio bezogen worden sein. Will man der bei Krumbiegel (1943) wiedergegebenen

Einteilung folgen, welche vier Unterarten des Rundohr-Elefanten unterscheidet (L. c.

cyclotis Mtsch. = „Kamerun-Elefant"; L. c. pumilio Noack = „Westafrikan. Zwerg-

elefant"; L. c. cottoni Lyd. = „Zentralafrikan. Rundohrelefant"; L. c. fransseni

Schout. = „Zentralafrikan. Zwergelefant"), würde unser Tier der vom Uelle und

Rutshuru beschriebenen Subspecies L. c. cottoni entsprechen.

* Dem Andenken unseres Elefantenpflegers Günther Lenz, f 6. August 1963
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Als Geburtsdatum von Jambo II wird 1955 angenommen. Die Rückenhöhe — am
höchsten Punkt in der Hüftregion gemessen — betrug im Ankunftsjahr 1960 = 174 cm,

im Jahre 1966 = 214 cm. Ein Stoßzahn war beim Transport abgebrochen, der andere

in einer Länge von etwa 9 cm sichtbar. Entsprechend den Vorstellungen von der beson-.

deren Sprödigkeit des Waldelefanten-Elfenbeins gingen im Laufe der Jahre immer

Junger Rundohr-Elefant im Berliner Zoo
(Aufnahme: Dr. ^\ Gewalt)

wieder größere Stoßzahnstücke verloren, doch sind z. Z. zwei etwa 15 bis 22 cm weit

sichtbare, ca. 4,8 cm starke Stümpfe vorhanden, die trotz der geringen Länge die

typische, steile Senkrechtstellung erkennen lassen. Hinten sind drei, vorn fünf Zehen-

nägel ausgebildet, von denen die jeweils außen liegenden ± rudimentär erscheinen. In

der Gestalt der Rüssel-Greifspitzen findet sich keine Besonderheit. Über die Ohrform,

die verhältnismäßig bedeutende Stärke des Schwanzes sowie die sonstigen Körperpro-

portionen gibt die Abbildung Aufschluß.

Literatur

Krumbiegel, I. (1943): Der Afrikanische Elefant. Leipzig.

Mohr, E. (1958): Säugetiere (Sammig. Naturkundl. Tafeln, Taf. 130). Hamburg.
Pfeffer, P. (1960): Sur la validite de formes naines de lElefant dAfrique. Mammalia 24,

556—576.
Pohle, H. (1926): Notizen über afrikanische Elefanten Z. Säugetierkunde, Bd. 1, 58—64,

1 Abb.

Anschrift des Verfassers: Dr. W. Gewalt, Tierpark Duisburg

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Mammalian Biology (früher Zeitschrift für
Säugetierkunde)

Jahr/Year: 1966

Band/Volume: 31

Autor(en)/Author(s): Gewalt Wolfgang

Artikel/Article: Ein Rundohr-Elefant (Loxodonta cyclotis Mtsch.) im
Berliner Zoo 255-256

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20750
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=40245
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=215857



